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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate Auguſt und
September werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe
von 2 M angenommen Die Sagle Zeitung wird nach
außerhalb ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach
Erſcheinen mit den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der nuterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate Auguſt und September
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition

e Die Beſtrafung unbeeidigter Zeugenansſagen

Man hat ſich im letzten Menſchenalter dermaßen gewöhnt
gegen alles und jedes Uebel die Hilfe der Geſetzgebung in
Anſpruch zu nehmen daß es gar nicht mehr wunder nehmen
kaun wenn auch gegen Mißſtände die allenfalls hier oder dort
aus unwahren Angaben vor Gericht entſtanden ſein könnten
ſchlennigſt die Klinke der Geſetzgebung ergriffen wird Daß
thatſächlich der hentige Zuſtand bei dem unbeeidigte Perſonen
wegen Ansſagen die ſie vor Gericht machen nicht beſtraft
werden können zu ſchweren Wirren geführt habe und dringend
Abhilfe erheiſcht müſſen wir bezweifeln Ein Bedürfniß iſt
in dieſen Falle nirgends nachgewieſen und wenn man ſich
darauf beruft daß doch früher in einzelnen Partiknlargeſetz
gebungen ſolche Beſtimumnugen beſtanden haben ſo hat das
nichts zu bedenten weil eben das gemeinſame deutſche Straf
recht in dieſem Falle mit Fug und Recht das ſchlechtere
Partikularrecht außer Kraft geſetzt hat Ebenſowenig iſt damit
gethan die Unmoralität ſolcher unwahren Ausſagen nach
zuweiſen Denn der Staat hat nicht die Aufgabe alles was
unmoraliſch iſt zu unterdrücken Unmoraliſch iſt auch jedwede
Lüge die nicht vor r geſprochen wird Wenn fällt es
deshalb ein überhaupt ein Strafgeſetz gegen Lügen zu machen

Regelmäßig ſollen Perſonen die als Zeugen vernommen
werden auch vereidigt werden Als vollgiltig wird nur eine
Ausſage betrachtet die auf den Eid genommen wird Nun
ſind ſchon mannigfache Klagen über die heutigen Eidesverhält
niſſe von berufener und unberufener Seite angeſtimmt worden
Thatſächlich läßt ſich auf dieſem Gebiete ſehr viel ändern
Beiſpielsweife enthält die Juſtizuovelle den ganz richtigen Vor
ſchlag den heutigen Voreid durch den Nacheid zu erſetzen Es
ſind ſehr viele Meineide geleiſtet worden und uoch mehr Falſch
eide nur infolge der verkehrten Einrichtung daß die Ver
eidigung des Zeugen vor ſeiner Ausſage erfolgen mußte
Wenn ein Zeuge vorerſt in Eid genommen wird ehe er eine
Ahnung hat was alles er auszuſagen haben wird ſo geräth
der Eid im Laufe der Verhandlung zumal wenn ſie etwas
erregt wird in Vergeſſenheit Der Zeuge der ſich vielleicht
eine halbe Stunde nach ſeiner Vernehmung beſinnt daß er
ſich in dieſem oder jenem Punkte geirrt habe geräth häufig in
innere Unruhe er glaubt ſich bereits ſtrafbar gemacht zu
haben er trägt Bedenken ſeine beſſere Wiſſenſchaft nachträglich

Bilder von der Fridericiana
I

Wie ſchreit der Eſel in Halle
Von Arnold Wellmer

Für eine Univerſität iſt es nicht immer ein Glück eine
Weltberühmtheit als Profeſſor zu beſitzen Das hat unſere
Fridericiang 1779 erfahren als der alte Fritz und ſein Etats
miniſter v Zedlitz der zugleich Oberkurator der Univerſität
Halle war ihr den weltberühmten Naturforſcher und Welt
umlegler Johann Reinhold Forſter als Profeſſor der Natur

e gaben ßIn Forſter s Adern floß unruhiges jähzorniges ſchottiſchesBlut Seine Vorfahren waren Lords Foreſter S W
politiſche Unruhen aus Schottland nach Polniſch Prenßen ver
trieben Unſer Johann Reinhold Forſter wurde zu Dirſchau
als Sohn des dortigen Bürgermeiſters 1729 geboren it
19 Jahren bezog ex die Univerſität Halle ein blutarmer
Student Sein Herz und ſeine ganze Begabung zogen ihn
zum Studium der Nakurwiſſenſchaften Aber bei ſeiner Mittel
loſigkeit war er gleich Hunderten von anderen armen Stndioſi
auf Freiwohnung Freitiſche und Unterrichtgeben im Francke ſchen
Waiſenhauſe und auf eine ſpätere Seminarſtelle angewieſen
und ſo mußte er gegen Neigung und Ueberzeugung Theologie
ſtudiren das damalige Broiſtudium der meiſten armen
al Mit 24 Jahren wurde er in ſeinerHeimath zu Naſſenhuben bei Danzig Pfarrer ohue inneren

Sein Amt war ihm nur die magere
4 fürs tägliche Leben All ſeine Liebe und ſein

raſtloſer Fleiß gehörten dem Studinm der Natur der Länder
Philoſophie

ln chtete er ſeinen beMit ihm burchwanderte er die
lder und Wälder der Heimath und die Ufer des Meeres

überall forſchend ſammelnd und die Natur ſtudirend Wie
jnbelten beide als der Vater durch einen Freund ſeiner natur
wiſſenſchaftlichen Studien und Sammlungen ver ruſſiſchen Re
gierung einpfohlen von dieſer den Auftrag erhielt das Kolonie

und den alten Sprachen Hierin unterrichtete

gegen dieſen Vorſchlag geſtimmt
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vorzutragen und ſeine frühere Ausſage zu ergänzen So
kommt er vielleicht zu einem Falſcheide oder gar einem Mein
eide ohne jeden Vorſatz nur durch die Einrichtung des Ge
ſetzes Ganz anders wenn der Zeuge erſt am Schluſſe ſeiner
Vernehmung nachdem er noch einmal auf den Jnhalt ſeiner
Ausfage feierlich hingewieſen worden iſt dieſe ſeine Ausſage
eidlich bekräftigt Unter dem Voreide entſteht in der
That eine ſo große Eidesnoth daß man verſtehen kann
wie vielfach überhaupt eine Einſchränkung der Eide ge
fordert wird Aus dieſer Forderung iſt dann die
weitere Forderung entſtanden nunmehr die unbeeidigte
Ausſage die ſonſt e beeidigt werden müſſen für den Fall
daß ſie wiſſentlich falſch abgegeben iſt unter Strafe zu ſtellen
Nun aber kehrt man mit der Juſtizuovelle zu dem
richtigeren Zuſtande des Nacheides zurück und da ſollte man
meinen falle mindeſtens auch der wichtigſte Grund für die
Beſtrafung unbeeidigter Zeugenausſagen fort denn unter dem
Nacheide wird man ſchwerlich eine weſentliche Einſchränkunder Eide überhaupt vornehmen oder vorzunehmen das Bedürfuß

empfinden Aber wie dem auch ſei jedenfalls bleibt die Be
ſtrafung unbeeidigter Zeugenausſagen ungerechtfertigt und ver
fehlt ſie muß auch zu einer weſentlichen Aenderung vieler
Beſtimmungen nuſerer Strafprozeßordnnng führen

Unbeeidigte Zeugenausſagen gelten nicht als klaſſiſch Jeder
mann der vor Gericht etwas auszuſagen hat weiß daß er
ſtreng bei der Wahrheit zu bleiben nur in dem Falle ver
pflichtet iſt daß er vereidigt wird Das iſt eben die große
Bedentung des Eides daß der Zeuge in der feierlichſten Form
die Verpflichtung übernimmt nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
nur die Wahrheit und die volle Wahrheit zu ſagen nichts
zuzufetzen und nichts zu verſchweigen Wer gegen dieſe feier
liche Verpflichtung verſtößt der verfällt mit Recht harten
Strafen Nun aber hat man eingeſehen daß beſtimmte Per
ſonen nicht vereidigt werden dürfen Da giebt es ſolche Per
ſonen die noch nicht die nöthige geiſtige Reife haben um die
Bedeutung des Eides überhaupt zu verſtehen da giebt es ferner
Perſonen die von vornherein als unglaubwürdig angeſehen
werden endlich kommen auch Perſonen in Betracht die wegen
ihres nahen Verhältniſſes zu einer der Prozeßparteien als
befangen angeſehen werden Ein Mann braucht nicht gegen feine
Frau anszuſagen Wenn er unvereidigt vernommen wird und
ausſagt ſoll man ihn dann wirklich in ſchwere Kriminalſtrafe
nehmen wenn er das natürliche Intereſſe ſeiner Lebensgefährtin
durch die Mühe bethätigt hat ſie ſelbſt anf Koſten der Wahr
heit vor dem Verhängniß zu retten Es wäre viel beſſer
wenn in allen ſolchen Fällen die Richter ſolche Perſonen die
nicht vereidigt werden können überhaupt nicht vernehmen Wo
das Geſetz ſelbſt durch die Unterſagung der Vereidigung Miß
trauen gegen die Ausſage äußert da iſt es geradezu ein Wider
ſpruch in ſich dieſe von vornherein mit Mißtrauen betrachtete
Ausſage wenn das Mißtrauen ſich als gerechtfertigt heraus
ſtellt auch noch unter Strafe zu ſtellen Der ganze Vorſchlag
zu dieſer Aenderung entſtammt einem reaktionären Geiſte der
überdies die Macht des Staates zu übertreiben ſucht Wir
wiſſen daß zahlreiche praktiſche Richter in dieſer Neuerung
einen verhängnißvollen Rückſchritt erblicken eine ſolche Stärkung
der Gewalt der Beamten und der Gerichte daß ſich jedermann
hüten wird irgendwie auch nur als Zeuge mit der Jnuſtiz in
Berührung zu kommen da er immer befürchten muß ſich in
ihren Fußaugeln zu verfaugen Preußen hat im Bundesrathe

Es bleibt abzuwarten ob

weſen in Sargatow im aſigtiſchen Rußland zu unterſuchen
Der Pfarrer überließ ſeine Pfarre und ſeine Familie einem
alten Kandidaten und machte ſich im März 1765 mit ſeinem
elfiährigen Sohn Georg frohgemuth auf die weite Reiſe aller
orten ſeine Kenntniſſe und ſeine Sammlungen bereichernd Seine
ſchonungsloſen Berichte über die Mißwirthſchaft in den Kolonien
fanden in Petersburg wenig Beifall und noch weniger klingende
Anerkennung Als Vater und Sohn nach achtzehnmonatlichen
Reiſen aus Rußland nach Naſſenhuüben zurückkehrten war die
Pfarrſtelle anderweitig beſetzt Reinhold Forſter hat ſich nicht
darum gegrämt und nie um eine andere Pfarre beworben Das
freie Wandern und Forſchen war für Vater und Sohn zu
lockend Sie gingen nach der alten Heimath der Lords Foreſter
lebten in England vom Verkaufe ihrer naturwiſſenſchaftlichen
Sammlungen vom Unterrichten und Ueberſetzen und waren
r 1772 im Auftrage der engliſchen Regierung den Kapitän

ook auf ſeiner dreijährigen Entdeckungsreiſe um die Erde als
Naturforſcher begleiten zu dürfen Dieſe Reiſe haben Vater
und Sohn ſpäter in wiſſenſchaftlichen Werken beſchrieben Nach
ſeiner Heimkehr verlieh die Univerſität Oxford unſerem Rein
hold Forſter die juriſtiſche Doktorwürde Aber die Regierung
kümmerte ſich nicht weiter um ihn und ſo gerieth der neue
Dr jur bei ſeiner ſtarken Familie und ſeinem Mangel an
wirthſchaftlichen Talenten in Schulden und in engliſche Schuld
haft bis Herzog Ferdinand von Braunſchweig und König
Friedrich II von Preußen ſeine Retter wurden Der Herzog
bezahlte ſeine Schulden und der König berief den berühmten
Reiſenden und gelehrten Naturforſcher durch den Miniſter von
Zedlitz 1779 als Profeſſor der Naturgeſchichte und Mineralogie
mit 500 ler Gehalt an die Univerſität Halle Als der
neue Profeſſor durch Zedlitz dem Könige vorgeſtellt wurde ſagte
er freimüthig Jch habe bisher ſieben Könige geſehen vier
wilde und drei zahme aber keiner kommt Ew Majeſtät gleich

Reinhold Forſter war gleich ſeinem berühmteren Sohne
Georg imnzweifelhaft ein hervorragender Naturforſcher dem
wir in der Zoologie und Botanik r wichtige Entdeckungenverdanken Er war ſcharfſinnig und hatte ein el
Gedächtniß Er ſprach und ſchrieb 17 lebende und todte
Sprachen Aber gls hallenſer Profeſſor hat er ſich wenig
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg W und in der Expedition
von unſeren Annahmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal käglich

Der Nachdxuck unſerer HriginalArtlkel
iſt nicht geſtattet

ſich gleichwohl im Reichstage eine Mehrheit für die Beſtrafung
unbeeidigter Zeugenausſagen finden wird Bisher glauben wir
daran zweifehn zu ſollen Viel mehr als mit einer ſolchen be
denklichen Novelle wird jedenfalls der Eidesnoth durch die Ab
ſchaffung des Voreides und ſeine Erſetzung durch den Nacheid
abgeholfen werden

Deutſches Reich
Zum Apoſtolikumſtreit

Eine der würdigſten Erklärungen in Bezug auf den Gebrauch
des apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes iſt in der Pelition
enthalten welche eine große a von Gliedern der evan
geliſchen Kirche Württembergs an die vorausſichtlich
im Herbſt tagende Lande sſynode zu richten beſchloſſen hat
Jn derſelben iſt mit evangeliſcher Ueberzeugung und proteſtan
tiſcher Entſchiedenheit ohne alle Leidenſchaftlichkeit ja mit
chriſtlicher Wärme der Empfindung der Punkt betont an
welchen es in der ganzen Frage ankommt und um den es ſi
dabei allein wahrhaft handelt Hier wird unterſchieden zwiſchen
heiliger Schrift dem Evangelium Jeſu und dem Geiſte der
evangeliſchen Kirche einerſeits dem kirchlichen Herkommen
und Verlangen der Ablegung eines Bekenntniſſes und Gelübdes
bei Taufe und Konfirmation andererſeits welches vielen in
manchen Punkten zweifelhaft geworden und zu dem die von
welchen es in der Konfirmation gefordert wird die nöthige
Reife nicht beſitzen

Es wird in der Petition von den Unterzeichnern geradezu
als eine Verpflichtung ausgeſprochen an eine evangeliſche
Kirchengemeinſchaft und deren geſetzliche Vertretung die Bitte
zu richten es möge denen die es mit ihrer Ueberzeugung
nicht vereinigen können ein ſolches Bekenntutß als das ihre
anzuerkennen geſtattet werden ſu ſtatt deſſen ſchlicht und
einfach zu dem Evangelium Jeſu zu bekennen und ſind die
ſelben dabei von der Ueberzeugung getragen daß ſie mitdieſem Verlangen in keinerlei Widerſpruch zu der heiligen

Schrift dem Sinne Jeſu und dem Geiſte der evangeliſchen
Kirche ſtehen

Man darf wohl annehmen daß eine folche Erklärung nicht
nur in Württemberg ſondern in allen evangeliſchen Landes
tirchen einen lebhaften und weitgehenden Anklang finden wird
und daß Vielen ein ſolches Wort den rechten Ausdruck für das
leiht was auch ſie längſt empfunden haben Ja es dürfte
nicht zu viel geſagt ſein wenn wir behaupten daß durch die
öffentliche Erklärung aller die in ihren Gewiſſen daſſelbe
tragen mitten in dem viel verworrenen Streit unſerer Tage
vielen noch Suchenden die rechten Wege gewieſen würden und
vor allem denen welche berufen ſind die evangeliſche Landes
kirche zu leiten offenbar würde wohin des evangeliſchen Volkes
Sinn und Geiſt geht und was es zu ſeiner Befriedigung
ſowie zur ungeſchwälerten Erhaltung der einſt in heißem Kampfe
erſtrittenen Glaubensgüter verlangt Die Petition vieler Laien
mitglieder der württembergiſchen Landeskirche verdient die
weiteſte Verbreitung und es wäre zu wünſchen daß auch an
anderen Orten ohne erſt einen Fall Schrempf abzuwarten
das evangeliſche Bewußtſein und proteſtantiſche Gewiſſen ſich
in gleicher Weiſe äußern möchte Solche Stimmen könnten
nicht unbeachtet bleiben

Die offiziöſe Preſſe
Die Nordd Allg Ztg wendet ſich gegen die Angriffe auf

die offiziöſe Preſſe und ſchreibt Man möge unſerer Ver

Das Reiſefieber ſteckte ihm noch immer im Blute Er
konnte ſich in die kleinen ſtillen und zum Theil ärmlichen
Verhältniſſe der Univerſität und des bürgerlichen Lebens
im alten Halle nie recht hineinfinden Wie dürftig
war der Botaniſche Garten den der Profeſſor der Bo
tanik vorfand König Friedrich I hatte der jungen Uni
verſität zwar einen kleinen Theil des ehemaligen Fürſten
gartens zur Einrichtung eines mediziniſchen Gartens geſchenkt
aber leider nicht auch die nöthigen Mittel das Land wiſſen
ſchaftlich zu bepflanzen und die Anpflanzungen zu pflegen und
zu vermehren Jeder Hörer der Botanik mußte bei der erſten
Vorleſung 1 Thlr und jeder Promovend der mediziniſchen
Fakultät 4 Thlr in die Kaſſe des BVotaniſchen Gartens
zahlen Das war eine Jahreseinnahme von etwa 50 Thlr
Damit ließ ſich kein mediziniſcher Garten anlegen und er
halten So verpachtete die mediziniſche Fakultät ihren Bota
niſchen Garten anderthalb Morgen groß einfach au
einen Gärtner und kaufte jährlich ſo viel mediziniſche Pflanzen
an die der Pächter in einem reſervirten Theile des Gartens
pflauzen mußte ſo weit die geringe Einnahme das ermöglichte
Erſt gegen Ende von Forſter s Leitung des Botaniſchen Gartens
erhielt dieſer die ganzen 18 Morgen des ehemaligen Fürſten
gartens zur Benutzung eingeränmt und beſcheibene Mittel im
Garten ein Wohnhaus für den botaniſchen Profeſſor und für
einen eigenen Gäriuer zu erbauen das Forſter mit feiner
Familie 1794 beziehen konnte

Ebenſo dürftig waren die mineralogiſchen Sammlungen
iſt s da ein Wunder und ein Kapitalverbrechen daß der Welt
umſegier Reinhold Forſter der die botaniſchen und mineralo
giſchen Schätze der ganzen Erde kannte und ſtudirt hatte mit
dieſem ärmlichen Material in Halle nicht viel zu wirken wußte
und guch von Jahr zu Jahr mehr die Luſt dazu verlor

Dazu kam daß der vielerfahrene Wellreiſende ſich in die
en rgene balleſchen Verhältniſſe und in ſeine Kollegen
nicht zu ſchicken vermochte Man nannte ihn einen unruhigen
reizbaren Kopf der ſtets durch die Wand brechen wollſe der
bei der geringſten Gelegenheit in re aufbranſe und das
Kind mit dem Bade verſchütte Man tiadelte ſeinen rückſichts
loſen e Witz ſeine Leidenſchaft für das Spiel und ſein
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giauben daß von den Arttikeln die hauptſächlich aufKen kö bereits früher von uns angegebenen Merkmals von

den wiedergebenden Blättern als offiziös abgeſtempelt werden
und dann mit dieſem Etikett die Runde durch die ganze Preſſe
m reichlich 75 Proz auch nicht den geringſten Anſpruch
auf dieſe Bezei haben an will durch dieſe rerſi d Gegenſare innerhalb der Regierung kon

um dann eine Baſis zu Angriffen z haben Wir
ffen aber jetzt auf Grund unſerer wohlfundirten Gegen
erkungen daß dieſe Praxis Abſtellung findet und mr

politiſches Leben ſomit von allerhand leerem Gerede und za
reichen Mißgriffen des Urtheils befreit wird

Geiſtliche Zurechtweiſung
Von einem angeſehenen Mitgliede der bremer Domgemeindeerhält das a folgende Mittheilung
In der vorletzten Nummer brachte das Proteſtantenblatt eine

2ünbelung aus Württemberg wonach eine Anzahl n
der evangeliſchen Kirche bitten bei Taufen uſw von der Ablegung
des apoſioliſchen Glaubensbekenntniſſes dispenſirt zu werden Jn
der hannoverſchen Landeskirche liegen die Verhältniſſe ganz ähn
lich Wir waren zur Taufe unſerer Enkelin nach Melle gereiſt
meine Frau ſollte als Pathin fungiren Da wir zum Prote
a gehören und unſere Ueberzeugung auch vertreten

atte ſie vorher erklärt ſie würde ſich keinenfalls auf das Apoikum verpflichten und unſer Saelegerſeen hatte dieſes auch

Paſtor mitgetheilt
Bei der Tauſhandlimg nun begnügke e Paſtor nicht da

mit das Glaubensbekenniniß herzuſagen ſondern bei jedem der
i Ärthitel richtete er ſich ſpeziell an die Palhinnen mit der

rage Glaubet ihr niw ſo antwortet Ja und nachherWont ihr daß das Kind auf dieſen Glänben gelauft und er
wird ſo antwortet Ja
die erſte Frage antwortete meine Frau mit den anderen

athinnen mit Ja, bel den drei übrigen Fragen enthielt ſie
ch einer Autwort obgleich der Paſtor ſie anſah und längere
eit wartete ehe er fortfuhr
Einige Tage nachher fand ſich folgende Notiz in einem meller

Blatte welche offenbar nur von dem Paſtor herrühren kommte
Zur Beachtung Der hieſige lutheriſche Paſtor hat es bei der
aufe eines Kindes ans Bakum abgelehnt dem e einer

Pathin ſie nicht anf die Teufelsentſagung des Apoſlolikums
zu verpflichten nachzukommen Männer und Frauen die dieſe
von der Kirche vorgeſchriebenen Verpflichtungen nicht anerkennen
ſollten des Friedens wegen überhaupt keine Patbenſtelle an
ken Eine reine Formſache iſt die Pathenſchaft doch durchaus
nichtZ nur dieſes Kind in der Zeit in Bakum getauft worden iſt

ſo war der ganzen Gemeinde alsbald klar um wen es ſich
handelte Ob dadurch der Friede in der Gemeinde bewahrt
wird und ob ſolche Handlungsweiſe dem Geiſte des Evangeliums
entſpricht das wird der Herr Paſtor mit ſich ſelhſt abmachen

Verſchiedene Mittheilungen
Die Huldigungsfahrt von Männern aus der Provinz

Poſen zum Fürſten Bismarck nach Varzin wird wie die
Oſtdentſche Preſſe hört vorausſichtlich in dem erſten Drittel

des September ſtattfinden Dem Vernehmen nach wird dem
Fürſten Bismarck auch eine künſtleriſch ausgeführte Huldigungs
adreſſe überreicht werden

Die Berl N ſchreiben Eine hieſige Korreſpondenz
will aus militäriſchen Kreiſen erfahren haben die Offiziers
ſchärpe würde für Subalternoffiziere und Hauptleute in Fort
fall kommen dieſelbe ſolle nur den Stabsoſfizieren verbleiben
von dieſen jedoch nur nach Art der Adjntantenſchärpen d h von
der rechten Schulter nach der linken Hüfte hängend getragen
werden während für die Adjutanten ein Abzeichen ähnlich den
Schützenfangſchnüren beabſichtigt ſei Den Subalternoffizieren
würde an Stelle der Schärpe ein ſilberner Gürtel nach Art
deſſen der Marineoffiziere gegeben werden welcher zugleich zur
Befeſtigung des Fernglaſes und des Revolvers dienen ſolle Die
N bemerken hierzu daß die Nachricht in dieſer Form

unmöglich richtig ſei und motiviren dies in längerer Aus
führung

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in dem bekannten Sperr
druck Die Voſſ Ztg hatte kürzlich eine londoner Nachricht
verbreitet der zufolge der de utſche Kaiſer angeblich dem eng
liſchen Marineamt hätte mittheilen laſſen daß er den amerikani
ſchen Kreuzer Chicago in der Stadt Cowes zu beſichtigen
wünſche worauf von dem Marineamt die nöthigen Schritte ge
ſchehen ſeien Dieſe Augaben ſind wie wir erfahren vollſtändig
unbegründet

wußten bei ihren Kaffeegeſellſchaften viel von der liederlichen
verſchwenderiſchen Hottentottenwirthſchaft im Forſter ſchen Hauſe
u erzählen Und der Refrain der kollegialiſchen männ
ichen und weiblichen Nächſtenliebe war ſtets kein Wunder daß

dieſe Weltumſeglerfamilie nie ans den Schulden und aus den
Wuchererhänden heranskommt

Nähere Freunde und beſonders ſeine Brüder von der Frei
manrerloge Zu den drei Degen rühmten jedoch an Reinhold
Forſter ſein reiches Wiſſen ſeinen Scharfſſinn ſeinen geiſtreichen
u ſeine nnerſchöpfliche und unerſchütterliche frohe Lanne

eine Gefälligkeit und Dienſtfertigkeit und ſein goldenes Herz
Forſter s beißender rückſichtsloſer Witz ſchonte auch ſeine

lieben Zuhörer nicht unb das war nicht wohlgethan von
r Profeſſor der mit den Kollegienhonoraren zu rechnen
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Er begann ſeine Collegia mit der öffentlichen Gratis Vor
leſung Ueber die Kunſt des Reiſens Das war für Bruder
Stnudio nen bequem und wohlfeil Zu Hunderten ſtürmten

die Studenten das Auditorinm des berühmten l der
ſo intereſſant und pikant von ſeinen vielen eigenen Neiſen und
ſeiner dreijährigen Weltumſegelung und ſeinen Erlebniſſen an
den Höfen von vier wilden und drei zahmen Königen zu
erzählen wußte Und achtzig Hörer blieben dieſer Gratis
Vorleſung tren

Als aber Forſter ſeine privaten HonorarVorleſimgen über
Botanik und Mineralogie ankündigte da ſah der Profeſſor
in ſeinem Aunditorio nur zu viele die nicht da waren
Einmal las er vor zwei Zuhörern Sehr häufig kamen die
angekündigten Collegien gar nicht zuſtande

s mußte den berühmten Mann verdrießen Noch mehr
ärgerte ihn eine Narrheit der damaligen Studioſi

Narrheiten ſind auf v närriſchen Erde gewöhnlich
epidemiſch wie anſteckende Krankheiten und das bis anf
den heutigen Ta 37277 in Moden und Unſitten Narr
heiten im Sprechen und Thun

Wir haben es hier mit einer SprechNarrheit zu thun
Das unſinnigſte neue Wort verbreitet ſich mit epidemiſcher
Raſerei über die ahnnngéloſe Erde Jch erinnere nur an das
Nanu und Nann vas M Machen wir der

Berliner Noch erfindungsreicher in dieſem Genre iſt Bynder

wiſſenſchaftlichen Privalſammlungen und die lieben Kolleginnen

Japan und China
Während das VBerl Tgbl meldet daß man in berliner

it unterrichteten politiſchen Kreiſen noch immer nicht an eineKriegserklärung zwiſchen China und Japan glanbe die
letzten Nachrichten vielmehr für ein Börſenm anöver halted ſich der LokalAnz aus London folgendes telegraphiren
Die en der japaniſchen Flotte angegriffenen ſchine

fiſchen Transportfchiffe beſtanden aus 11 Dampfern mit
10,000 Mann Truppen an Vord meiſt Kulis mit veralteten
Waffen Die Japaner ſchritten zum Angriff in dem Moment
als die chineſiſchen Truppen gelandet wurden Die Trans
portſchiffe vermochten keinen iderſtand zu leiſten und eine
roße Anzahl der Dampfer wurden in den Grund gebohrt
ie Gefangennahme des Königs von Korea be

ſtätigt er wird als Geißel innebehalten bis die ver
iangten Reformen garantirt ſind Die Lage in Sönl iſt
änßerſt kritiſch in Shanghai herrſcht ungeheure Aufregung
Man fürchtet daß die dortigen Japaner maſſakrirt werden
Viele derſelben flüchten Die Kriegsrüſtungen werden in
großem Stile betrieben

Jn London beſteht kein Zweifel mehr über den Aus
bruch des Krieges trotz aller offiziellen Vertuſchungs
verſuche Faſt ſämmtliche londoner Firmen erhielten beſtäti
gende Nachrichten aus Oſtaſien

Der Times geht aus Yokohama folgende Draht
meldung zu Die Preſſe ſchlägt einen kriegeriſchen Ton an
der Krieg zen China iſt im gauzen Lande populär Ein
Friede ohne diplomatiſchen Sieg würde zweifellos die jetzige
japaniſche Regierung ſtürzen Die Japaner in San Fran

e en an n Wo an Waffenausgerüſtetes taillon zum Kriegsdienſt gegen China zu
ſeuden Es herrſcht große Begeiſterung

Lant einer Meldung der Agenzig Stefani ans Tokio
überreichte der italieniſche Geſandte im Eiwernehmen
mit dem engliſchen Geſandten dem japaneſiſchen Miniſter
des Answärtigen Vorſchläge der chineſiſchen Regie
rung bezügl Koreas Die japaniſche Regierung will dieſe
Vorſchläge in Eywägung ziehen und behielt ſich die Aut
wort vor
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Halle und Amgegend
Halle 29 Jnlt

So treten wir denn nunmehr in die Feſt woche ein und
das lang Beſprochene und ſehnſüchtig Erwartete wird uun Er
eigniß werden Wenige Tage nur trennen uns noch von dem
Beginn der zweihundertjährigen Jubiläumsfeier
unſerer Univerſität Wenn man jetzt durch die Straßen
der Stadt ſchlendert ſo bemerkt man daß ſich ihre Phyſiognomie
allmälig zu wandeln beginnt und daß man allenthalben Bedacht
darauf nimmt das alte Halle für ſeine Ehrentage in ein feſtliches
Gewand zu hüllen Schon wenn man vom Bahnhofe kommt
mabhnen die rieſigen Flaggenmaſte und die gewaltige Ehrenpforte
die am Eingange vom Riebeckplatze im Rohbau vollendet daſteht

ein ſchön geſchwungener Bogen zwiſchen zwei Thürmen
daß hier die Feſtgäſte vor allen Dingen Prinz Albrecht der
Vertreter des Kaiſers ihren Einzug halten werden Auch auf
dem Riebeckplatze und im Anfang der Leipzigerſtraße heben ſchon
die mächtigen Maſte ihre Häupter in die Luft und
harren des Wimpel und Gnuirlandenſchmuckes der ſich um
ſie ſchlingen ſoll Am Rathhauſe iſt bereits das Arrange
ment für die feſtliche Gasbeleuchlung angebracht und auch ſonſt
beginnen jetzt fleißige Hände emſig die Vorbereitungen zur Aus
ſchmückung Am weiteſten vorgeſchritten iſt die Dekorakion der
Univerſität zwei mächtige Obelisken von Dreifüßen gekrönt
flankiren bereits die Fronkſeite des ehrwürdigen Baues und harren
nur noch des Stoffbezuges um fertig dazuſtehen Das Gebäude
ſelber erhält eine Dekoration von rothem Stoff die ſich in der
Vollendung ſehr reizvoll geſtalten wird und iſt gleichfalls mit
Dreifüßen bekrönt Und Wagen auf Wagen bringt aus den
Wäldern eine Fülle von Nadelholz und Laubgnuirlanden
herbei die würzigen Duft aushauchen und Häuſer und
Straßen freundlich umranken werden Auch unſere Stadt
gärtnerei hat einen ſinnigen Beitrag zum Schmuck ge
liefert und auf dem Riebeckplatze wie vor der Univerſität
geſchmackvolle Teppichbeete angelegt mit ſinnigen auf das Feſt
bezüglichen Emblemen Und allmälig bringen die Bahnzüge von
nah und fern die alten Hallenſer heim die dereinſt am Halſe

ein wenig in einem alten halleſchen CommentBuch aus den
zwanziger Jahren

närriſch Denn es heißt doch urſprünglich nunr Wie
Aber ſchon der ewige und ewig liederliche Student Laukhard
ſpricht in ſeinem Leben und ſeinen Schickſalen ſtets ganz
harmlos von dem gießener göttinger jenenſer und
hallenſer Commang, als verſtände es ſich ganz von ſelbſt
daß jedermann darunter Brauch Ton Sitten recte Un
ſitten des flotten Burſchen begreift

Jn unſerem Comment Buch können wir nun folgende
närriſche Blüthenleſe halten

Amön Lieblingsansdruck des Burſchen für Dinge und
Fafonen die ihn amüſiren eine amöne Kneipe ein amöner

erl ein amöuner Beſen Jm Gegenſatz dazu ſagt er die
Kneipe der Kerl der Beſen ſind zum Auskotzen

Sich bethunägeln heißt ſich ſo betrinken daß man wie
angenagelt ſitzen bleiben muß Nach dieſem Grade der
Knüllität folgt wie eine morſche Staubſänle beſoffen ſein da
der Vurſch wie eine morſche ſtanbige Sänle zuſammenbrechen
muß wenn er aufſtehen will

Cadaver wird erſtens vom Frauenzimmer gebraucht der
Beſen hat einen hübſchen Tadaver Zweitens bei Paukereien
hane mehr nach dem Cadaver ſteige ihm nur gut zu
Cadaver

Canter Dies iſt ein canter Kerl der ſich nicht ſo leicht
fangen läßt und ſich immer eine Hinterthür reſervirt

Collet ſchleppen iſt ein ſehr klaſſiſcher Ausdruck in der
Burſchenwelt und heißt Jemanden arretiren

Fidol Ein klaſſiſcher Lieblingsausdruck für lnuſtig flott
munter anfgeränmt
m Fe ein obſkurer Sindent der vor der Klinge davon

teg 47 un gahn iſt der größte Ehrentitel der einem flotken
forſchen Burſchen beigelegt werden kann

Heuſchrecke t mit Manichäer und Kreditor
urbe ein philiſtröſes Subjekt das ſich von burſchikoſen

Leben ſchen zurückzieht

Nuſche ein Schwächling der eine Klinge nicht zu führen
vermag

Studio ſeit einem halben Jahrtanſend Blältern wir nur
Re antwortet der Burſch der mit Proſt begrüßtiſt Das heißt Jch gebe dir en Gruß zurück ves

Schon das Wort Comment iſt in dieſer Verbindung

der alma mater Fridericiana hangen durften und ſich s jetzt nicht
nehmen laſſen wollen in trenem Gedenken an dle frohe Burſchen
zeit ihren Ehrenlag mit zu begehen Sie werden manches ver
ändert ſinden die alten Hänſer, wenn ſie ſich umſehen in der
Stadt in der ſie frohe Jugendjahre verlebt haben unſer Halle
kann ſich ſehen laſſen es iſt gewachſen und hat ſich vergrößert
und verſchönt Es gehört nicht in die Reihe jener Univerſitäts
ſtädte die mit ihrer Hochſchule ſtehen und fallen durch Handel
und Gewerbefleiß iſt es eine große Stadt geworden der man
ein ſicheres Wachſen und Gedeihen auch fernerhin prophezeien
kann Aber ſeine Univerſität iſt ihm darnm doch ſo lieb und
werth geblieben wie in jenen Tagen wo zwiſchen den Studenten
und den Halloren noch der trauliche Duzcomment beſtand ihre
Freuden ſind die ſeinigen und ihre Feſte ſeiert es als die ſeinigen
mit Darum ſchmückt nicht nur die Unlverſität ſich jetzt darum
legt die ganze Stadt ein feſtliches Gewand an und darum
werden die Tage der Jnbiläumswoche nicht nur für die aka
demlſchen Bürger ſondern für jeden Hallenſer feſtliche und
freudige ſein Von allen Seiten wird redlich dazu geſchafft daß
der Verlauf des Jubilänms ein ſchöner und würdiger ſei Und
prüfend ſchaut man zum Himmel auf ob er uns jetzt günſtig ſei
ob Jupiter pluvius ein zweihnndertzähriges akademiſches Jubiläum
auch mit der nöthigen Rückſicht behandeln wird Jn den letzten
Tagen hat ſich s ja gründlich abgeregnet möge es nnn dabei
ſein Bewenden haben und das Firmament blau nnd klar auf die
Feſttage niederlachen Denn es glebt kaum wichtigere Momente
um eine echte rechte fröhliche Feſtftimmung in der Menſchen
bruſt zu wecken als blanen Himniel und goldenen Sonnenſchein

Pferdeauktton Die auf Antrag der Hegaltuig des
Kgl Landgeſtüts Kreuz bei Cröllwitz am 21 d M durch
den Oberlandſtallmeiſter Grafen Lehndorff ausrangirten zuGeſtütszwecken nicht mehr tauglichen Hengſte 9 an der ab

kamen am geſtrigen Sonnabend zur Verſteigerung Die Thiere
waren zum Theil mit unerheblichen Fehlern behaftet einige ſogar
fehlexfrei und 17 Jahre alt Vei einem niedrigſten Preiſe
von 215 M und einem höchſten von 905 M wurden im ganzen
4370 M erzielt ſo daß der Verkaufspreis eines Hengſtes durch
ſchnittlich etwa 4865 M beträgt Kaufluſtige hatten ſich zahlreich

z nden und war darum der Verkauf in einer Stunde be
endigt

Waſſerleitung Das Könlgl Landgeſtüt Kreuz bei
Cröllwitz leidet bei ſeinem reichlichen Bedarf an einem gewiſſen
Waſſermangel Dieſem Uebelſtande abzuhelfen iſt der Auſchluß
des Geſtüts an die Wafſerlelkung von Giebichenſtein Trotha
beſchloſſen Nach Erledigung der nöthigen Vorarbeiten dürfte
der Anſchluß noch in dieſem Sommer erfolgen
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Das Recht der freien Meinnngsäußerung
Von Dr jur W Brandis

Nachdruck verboten

Die Verfaſſungen aller deutſchen Staaten zählen unter den
Grundrechten des deutſchen Staatsbürgers das Recht auf ſeine
Meinung frei zu äußern Wörtlich genommen würde dies zu
laſſen ungeſtraft jemanden einen Bektrüger zu nennen ohne ge
nöthigt zu ſein dieſe Anſicht zu beweiſen Das iſt nicht der Sinn
des Geſetzes Es ſoll durch jene Beſtimmung der Verfaſſung
jedermann das Recht verliehen werden über unſere öffentlichen
Zuſtände ſeine Meinung ungeſtraft zu äußern auch wenn er jene
tadelt Dieſer Befugniß ſind jedoch Grenzen geſteckt Einerſeits
iſt es ſtrafbar perſönliche Veleidigungen auszuſprechen es ſei
denn daß man Veweiſe für die ehrloſe Handlungsweiſe des Be
leidigten hat andererſeits iſt durch beſondere Beſtimmungen unter
Strafe geſtellt Stagtseinrichtungen wider beſſeres Wiſſen ver
ächtlich zu machen die einzelnen Klaſſen der Staatsbürger gegen
einander aufzureizen und die anerkannten Kirchen und Religionen
zu beſchimpfen Die einſchlägigen Beſtimmungen enthält das
Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich

Der S 131 deſſelben lautet Wer erdichtete oder entſtellte That
ſachen wiſſend daß ſie entſtellt oder erdichtet ſind öffentlich be
hauptet oder verbreitet um dadurch Staatseinrichtungen oder
Anordnungen der Obrigkeit verächtlich zu machen wird mit Geld
re zu 600 M oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren

eſtraft
Die bloße wenn auch verdächtigende Kritik von Staatscin

richtungen oder obrigkeitlichen Anördnungen fällt nicht unter
dieſe Strafbeſtimmung So hat das Reichsgericht z B eine ſehr
ſchwarze Ausmalung der Folgen der dreijährigen Dienſtzeit für
ſiraffrei erklärt Der Paragraph betrifft nur das Behaupten
oder Verbreiten von falſchen Thatſachen dazu gehört aber auch
das Unterſchieben erdichteter Motive oder Abſichten S 130 be
ſtimmt Wer in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden
Weiſe verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten
gegen einander öffentlich aufreizt wird mit Geldſtrafe bis zu

Schnefter Schneider
Schnurz das iſt mir ſchnuppe egal
Schwoofen kuhſchwoofen leidenſchaftlich die dörflichen

Tanzkneipen beſuchen
Der malitiöſe Stulp beſteht aus 24 48 Gängen mit

ſtumpfen Rappixen ohne Hut und ohne Handſchuhe
Tobig Tabak Ein klaſſiſches Wort
Zobel Hausbeſen Dieuſtſpritze

Jch weiß nicht ob das halleſche BurſchenLexikon vor
hundert Jahren ſchon ſo reich ausgeſtattet war aber in
ihrem Sprachſchatze hatten die alten Häuſer ein klaſſiſches
Wort das ich ſonſt in keinem Comment gefunden habe
Der halleſche Burſch anno 1794 ſagte nicht Guten Morgen

guten Tag guten Abend Nicht Proſt und nicht Re
Nicht Ja und nicht Nein Er hatte für das alles und vieles
andere nur ein Wort O ja Er begann jede Be
grüßung jede Anſprache jede Beantwortung jede Frage per

petnirlich mit O jal eFragte Forſter einen Studioſus Könuen Sie mir ſagen
wie es an der Zeit iſt ſo erhielt er ſicher die prompte
Antwort O ja Herr Profeſſor das weiß ich nicht meine
Uhr ſtudirt hebräiſch

Begegnete er natürlich beſcheiden answeichend auf
den breiten Steinen der Straße dem damaligen privilegirten
burſchikoſen Renommirwege Halles einem ſeiner wenigen

örer ſo ſchallte ihm ſicher der Gruß entgegen O ja
err Wahl wie iſt dero Beſinden
Als Forſier einſt ſein Anditorinm zur Privatvorleſnug

betrat und von ſeinen beiden einzigen zahlenden Hörern nur
einen vorfand fragte er etwas renommiſtiſch Wo ſind denn
die anderen Studioſi

Die korrekte Antwort war O ja Herr Profeſſor der
andere war noch ennentſchloſſen ob ex bei dem heutigen ſchönen
Wetter nach Beideburg ſchwooſen oder uach Lauchſtädt
ſtromen ſollte O ja Herr Profeſſor dort werden heute die
Räuber tragirt O ja non habeo peeuniam

Sein wächſtes Publikum ſchloß r Forſter Sindioſt
morgen konüſlen wir zu dem intereſſanten und lehrreichen
Vierfüßer Der Eſel

Rotnrlich war das Anditorinm am andern Tage überſüllt
Bruder Sindio verſprach ſich von dem Eſel allerlei eſelhaften
Jolns O jal
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wird mit Gefängniß

600
Das

war daß auch

oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraftgericht hat wWederbon n daß der öffent
riede geſährdet ſei wenn die nahe liegende Möglichkeit

bei einem künftigen Anlaſſe info
es Anreizes Gewaltthätigkeiten verübt und dadurch der öffentli

Friede r W x terte eng einen der
artigen Erfolg ge a nicht erDie ö o o Aufforderung zum Ungehorſam gegen Geſetz
oder obrigkeitlſche Anordunngen wird vom treſorſepönch e
Widerſtand gegen die Siaatsgewalt bedroht 110 e

Straſbeſtimmung wird nach einem vielbeſprochenen Urtheile des
Reichsgerichts auch auf die entie Aufforderung zur Nicht
erfülung ſeiner privatrechtli Verpflichtungen angewendetz V auf o öſfeniliche Auffordernug zur Einſtellung der Arbeit

ohne Einbaltung der geſetzlichen oder vereinbarten Kündigungsfriſt
Die Religion und die Kirchen will der S 166 fchützen welcher

lantet r dadurch daß er öffentlich in beſchimpfenden
Aeußerungen Gott läſtert ein Aergerniß giebt oder wer öffentlich
eine der chriſtlichen Kirche oder eine andere mit Korporations
rechten innerhalb des Bundesgebietes beſtehende Religionsgeſell
ſchaft oder ihre Einrichtungen oder Gebränche beſchimpft in

ichen wer in einer Kirche oder in einem anderen zu religiöſen
rſammlungen beſtimmten Orte beſchimpfenden Unfug verübt

bis zu drei Jahren beſtraft
ünter den chriſtlichen Kirchen ſind die römiſch katholiſche und

die evangeliſche letztere als lutheriſche unirte und reformirke zu
verſtehen Die Juden ſind mit Korporatlonsrechten verſehen alſo
eine durch den Paragraphen geſchützte Religionsgeſellſchaft Die
Sekten welche keine Korporationsrechte haben ſind gegen An
griffe auf ihre Satzungen und Gebräuche nur ev wenn
eine perſönliche Belcidigung ihrer Mitglieder vorliegt Die Be
ſchimpfung eines Dogmas iſt eine Veſchünpfung der betreffendenKirche Als lirchliche Einrichtungen und Gebräuche, welche
durch die mitgetheilte Geſetzesbeſtinmung geſchützt ſind bat das
eichsgericht z V das apoſtotsſche Glaubensbekenutuiß die Kon
ile den Marientullns die Kirchenlieder und Reſppnſorien aner

kannt Eine tadelnde Kritik der Kirche ihrer Einrichtung und
Gebräuche iſt eriqubt verboten iſt das Beſchimpfen Für letz
teres erfordert man einen noch ſtärkeren Grad eine noch ver
ietzendere Form der Mißachtung als für die bloße Veleidigung

Die vorſtehend mitgelheilten Gefetzesbeſtimmungen laſſen er
kennen inwieweit das Recht der freien Meinungsäußernng ans
ſtaatlichen und kirchlichen Gründen beſchränkt iſt Eine zweite
Schranke findet unſer Recht wie ſchon angedentet in dex Ehre
unſerer Mitmenſchen Bei Beſprechung öffentlicher Angelegen
heiten insbeſondere bei Erörterung von Mißſtänden läßt ſich
nun aber ein Angriff auf die Sache oft nur ſehr ſchwer oder
gar nicht von der Perſon oder der Vehörde welche die er
Einrichlung angeordnet hat trennen Einen Schutz ſoll in dieſer
Beziehung der S 193 des St B gewähren welcher be
ſtimmt daß tadelnde Urtbeile über wiſſenſchaftliche künſtleriſche
oder gewerbliche Leiſtungen desgleichen Aeußerungen welche
zur Ausführung oder Vertheidigung von Rechten oder zur Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen gemacht werden und ähnliche
Fälle nur inſofern ſtrafbar ſeien als das Vorhandenſein einer
Beleidigung aus der Pern der Aeußerung oder ans den Um
ſtänden unter welchen ſie geſchah hervorgeht Befindet man ſich
in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen ſo iſt alſo eine
Kränkung der Ehre anderer nicht ſtrafbar Das Reichsgericht
hat ein berechtigtes Jntereſſe des Staatsbürgers öffentliche
Mißſtände in Verſammlungen oder in der Preſſe zu rügen nur
ausnahmsweiſe angenommen nämlich wenn die öffentliche Be
ſprechung allein imſtande war das betreffende Jntereſſe wahr
unehmen Reicht jemand eine Beſchwerde bei der hierfür zukindigen Behörde ein ſo bleiben Beſchuldigungen die für die

denunzirte Privatperſon oder die angegriffene Behörde ehren
kränkend ſind ſtraffrei wenn nicht aus der ganzen Sachlage
hervorgeht daß es dem Anzeigenden nicht nur um Wahrnung

per Jntereſſen ſondern zugleich um eine Beleidigung zu
thun war

Einen allgemeinen Anſpruch auf Achtung ſeiner politiſchen und
religiöſen Ueberzengung hat geſetzlich niemand Das iſt Sache
des guten Tons Ein ſolcher Anſpruch egyiſtirt ſtrafrechtlich unr
inſoweit wie die oben mitgetheillten Strafnormen ehrenkränkende
Angriffe gegen Perſonen oder Einrichtungen gegen den Staat
oder ſoziale Klaſſen gegen Kirche oder Religion verbieten
Außerhalb dieſer Grenzen iſt die Freiheit der Meinungs
äußernngen in Rede und Schrift nicht eingeengt und kann von
einem Anſpruch auf Achtung politiſcher und religiöſer Ueber
zeugungen nicht geſprochen werden Das Reichsgericht hat dem
gemäß eine beleidigende Kundgebung gegen eine politiſche Partei
infolgedeſſen die Parteigenoſſen der letzteren ſich in ihren politiſchen
Anſchauungen und Empfindungen gekränkt fühlen konnten für
ſtraffrei erklärt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Noch vor dem Univerſitätsjubiläum alſo noch rechtzeitig

um auch der Menge der zu erwartenden früheren halleſchen

ſe des

bieten hat die durch ihrenwillkommene Erinmnern be zu
erlag vorthellhaft bekannte Firma von

Leipzig
Srben photographiſchen

unghanns u Koritzer in ne prächtigelungener Bilder aus Halle und R ung fertig ge
tellt Es ſind Anſichten der hervorragendſten Gebäude und

Ausſichtspunkte unſerer Stadt über 30 an der Zahl in großem
er 16 22 ew und in vorzüglichem photographiſchen Kunſt
ruck wiedergegeben Dabei iſt der Preis ein außerordentlich

geringer 50 Pfg ver Stück Beſonders geluggen iſt ein Bild
darklplatzes mit dem Rothen Thurm der Marienkirche und

dem Markitagsgewimmel ferner zwei Anſichten von der Weſſſeite
des Domes eine ſehr gut gewählle Anſicht einer Grabbogenreihe
auf unſerem Stadtgottesacker zwei Wiedergaben der
und ein Bild des Rathskellers ſchon mit den vor kurzem erſt an
ſeiner Front aufgeſtellten Figuren Auch die übrigen Anſichten
die wir hier nicht alle aufzählen konnten und wegen deren wir
auf die heutige Ankündigung im Jnſeratentheile verweiſenpräſentiren ſich recht gut Es udet ſich keine die als mißlungen
bezeichnet werden könnte Vielleicht berückſichtigt die Firma bei
einer Nenauflage unſere ſchöne Peißnitz etwas mehr Von ihr
iſt nur eine Anſicht die des vielnmſtrittenen Reſtaurations
gebäudes vorhanden Unſerer Anſicht nach würden ſich dort
mehr und ſchönere Objekte bieten

Fritz Ebrenbergnenen Vroſchüre Die üniverſität Halle 1694 1894
Straßburg i Verlag von W Heinrich welche ſich als ein
Gruß aus Straßburg einführt iſt als alter Hallenſer in Halle

wohlbekannt Er hat in kurzen gedrängten Zügen das Werden
und Leiden der Stadt ſowie das Entſtehen und Aufblühen der
Friedrichs Univerſität geſchildert Von beſonderem Jnutereſſe iſt
der Hinweis auf das von Alters her begründete gute Verhältniß

wiſchen Straßburg und Halle welche beide ihre Lehrer wiederdolt mit einander ausgetauſcht haben Die Friedrichs Univerſität
von 1694 und die Kaiſer Wilhelms Univerſität Straßburg von 1872
ſind hohenzollern ſche S ungen Was des Großen Kurfürſten
Sohn der Hohenzoller Friedrich 1694 begonnen hat der

enzoller
er nostris ex ossibus ultor rief ſchmerzerfüllt Kurfürſt

Friedrich Wilhelm als er einſt aus dem verrathenen Elſaß ſcheiden
mußte Der Rächer iſt erſtanden und heute iſt das Elſaß auch
durch geiſtige Bande wieder mit dem alten Vaterlande verknüpft
Das lehrt die Geſchichte der halleſchen Friedrichs und der ſtraß
burger Wilhelms Univerſität

Die Jlluſtrirte Zeitung Leipzig J J Weber dieihren Leſern über alle tagesgeſchichtlichen Weidiſt von Wichtig

keit in Wort und Bild vortrefflich berichtet enthält in ihrer
neueſten Nummer einen gediegenen Artikel aus berufener Feder
zu unſerem Hniverſitätsjnbiläum der mit zahlreichen Jlluſtrationen
ausgeſtattet iſt

Gerichtsverhandlungen

Halle 28 Juli Strafkammer Schlimme Folgen
einer Kirmes Gelegentlich der am 5 Nov v J im
Lange ſchen Gaſthauſe zu Gertitz bei Delitzſch abgehaltenen
Kirmesfeier war Streit entſtanden in deſſen Verlauf der 52 jährige
Arbeiter Karl Booſt die Treppe hinabſtürzte und an den Folgen
des Sturzes ſtarb Unter Anklage waren nun der 57 jährige
Arbeiter Golllob Stendel aus Gertitz gebürtig aus Schköng
und deſſen Sohn der 30 jährige Zimmermann Karl Stendel
aus KleinCroſtißz bei Delitzſch beide bisher unbeſtraft gekommen
wegen Betheiligung an einer Schlägerei die den Tod
eines Menſchen verurſacht hatte Booſt hatte damals
im Tanzſaale mit Stendel sen Streit bekommen worauf der
ſtark betrunkene Booſt vom Stuhle bis an die Sgalthür gezogen
wurde dann die ziemlich nahe der Saalthür beginnende Treppe
hinabſtürzte unten liegen blieb und auf ſeine Aenßerung Tragt
mich aufs Laub, von mehreren Gäſten in den Garten des
Gaſthauſes getragen wurde Von Verletzungen war dabei nichts
an ihm bemerkt worden drei Tage danach aber hatte Booſt ſich
wieder beim Gaſtwirth Lange eingefünden und geäußert er wolle
ßer Doktor nach Delitzſch er ſei am vorigen Sonntag die Treppe

eruntergeworfen worden Am 11 Nov war er ins Krankenhaus
zu Delitzfch gebracht und daſelbſt am 15 Nov verſtorben Die
Angeklagten beſtritten Booſt die Treppe hinabgeſtoßen zu haben
Stendel sen gab zu mit Bovſt in Streit gerathen aber ſogleich
weggegangen zu ſein um mit dem betrunkenen Menſchen nicht in
Thätlichkeiten zu gerathen Auch keiner der Zeugen konnte an
eben ob Booſt durch eigenes oder fremdes Verſchulden die
reppe hinabgeſtürzt ſei Die ärztlichen Sachverſtändigen hatten

als Todesurſache eitrige Hirnhautentzündung infolge Schädel
bruches feſtgeſtellt ob aber der Verſtorbene den Schädoelbruch
bei jenem oder einem anderen Sturze erlitten vermochten auch
ſie natürlich nicht zu bekunden So gelangte das Gericht denn
auf Freiſprechung mit der Begründung daß die Sache nicht
genügend aufgeklärt erſcheine

freundlich begrüßt Er traktirt ſeinen Eſel nach allen Rich
tungen hin mit allerlei geſalzenen Witzen die mit ſtürmiſchen

O ar a eUnſer zahmer Eſel equus asinus gehört zum Geſchlechtder Pferde und ſtammt vom wilden Eſel S Fr ſich 5 5
Tartarei heerdenweiſe aufhält und zum Ueberwintern nach
Jndien und Perſien zieht Der wilde Eſel iſt größer ſchlanker
und ſchneller als ünſer zahmer Eſel der iſt in unſerenGegenden klein unanſehilih dumm und träge Darum ſagt

man auch von manchen Menſchen Du dummer Eſel
ja Du fauler Eſell O ja Daß es auch ſprechendeEſel fert hat nicht nur Bileam an ſeiner Eſelin erfahren
man kann es in unſerem eſelgeſegneten Halle auch alle Tage
und an allen Orten hören Unſer kälteresKlima die ſchlechte Behandlung und die geringe Sorgfalt für
feine Erziehung haben zu der Degeneration des Eſels bei
getragen Jn ſeinen Kinderjahren iſt unſer Eſel luſtig und
macht viele Sprünge wachſt er aber in re ahre
meine Herren Studioſi ſo verfällt er in eine unüberwinduche
Trägheit und Schläfrigkeit Dabei kommt ihm ſeine harte
trockene dicke Haut ſehr zu ſtatten die ihn ſogar gegen Schläge
unempfindlich macht Die allermerkwürdigſten Eſel habe ich
hier in Halle getroffen Sie ſaufen Halleſchen Puff und
Merſeburger Bier wie Faſer und ſchreien nicht wie ſonſt
eder gebildete Eſel thnt J ſondern mit wahrem

t deeiter komm er kü ne Profeſſor Forſter nicht Ein
wüthendes Toben Schreien Pfeifen Fußtrampeln
ma ſeinen Vorleſungen ein Ende für immer

Grodezu verhaßt machte Forſiter ſich gis in Sindenten
kreiſen bekannt wurde in ſeiner Verbittertheit ſchnüffle er den
verbotenen geheimen StudentenVerb en naden Unitiſten Orden durch ein anonymes Schreiben beim ha

kuratorium in Berlin denunzirt und energiſch die Verfolgung
der Unitiſten l urchgeſetzt daß alle in der De

Umſonſt erhob der humane Profeſſor für theoretiſche Philo

kademiſchen und nichtakademiſchen Bürger eine werthvolle und

Proſeſſor Forſter wird mit einem hundertſtimmigen O ja

er abe

Deſpoten Jch bürge dafür daß unter den denunzirten
Studioſis viele ſind denen ich das beſte Zeugniß der Sittlich
keit und des Fleißes kann Nur eine unnatürliche grau
ſame Alma Mater kann ſolche Söhne fanatiſch in die Welt
hinausſtoßen Umſonſt Der Jnde wird verbrannt

Ehe aber die Relegation vollzogen werden fonnte hatten
die bedrohten Stndioſi freiwillig den halleſchen Kohlenſtaub
von ihren Füßen geſchüttelt vorher aber dem in Verruf

eſteckten Profeſſor Forſter ſämmtliche Fenſter einkanonirt und
as vernichtendſte Pereat tief O ja zugebrüllt
Reinhold Forſter hat nie wieder ein W zuſtande ge

bracht n er es in jedem Semeſter an Ankündigungen
nicht fehlen ließ Auch ſeine Schriftſtellerei hatte wenig Erfolg
Um Geld zu verdienen legte er ſich mit ſeinem Schwiegerſohn
dem Hiſtoriker Matthias Sprengel auf Ueberſetzungen

Der härteſte Schlag für den glückloſen Mann war der jähe
Tod ſeines geliebten Sohnes Georg Bei aller Genialität
hatte der junge Forſter doch auch etwas Rnheloſes und Zer
fahrenes wie ſein Vater Nachdem er in Kaſſel Wilna und
Göttingen als Profeſſor der Naturgeſchichte gewirkt und ſich
in Göttingen mit der ſchöngeiſtigen Tochter des Profeſſors
giyer Thereſe verheirathet hatte folgte er 1788 einem
dufe des Kurfürſten von Mainz als Bibliothekar und Pro

feſſor der Naturwiſſenſchaften Als 1792 die Franzoſen nachMainz kamen ſtürzte Georg Forſter ſich mit Enthuſigsnns

der Revolution in die Arme überließ ſeine Frau Thereſe
und ſeine Kinder ſeinem Freunde Huber ging als Ab
eſandter der Klubiſten von Mainz nach Paris und
t dort am 11 Januar 1794 traurig und einſam geſtorben

acht Wochen nach feinem unglücklichen Freunde Adam Lux der
am 4 November 1793 ſein junges Leben unter der Guillotine
laſſen mußte

ieſer Schmerz brach Reinhold Forſter s Herz und Lebens
kraft für immer Am 9 Dezember 1798 iſt auch er prig
Dem Profeſſor haben die Hallenſer kein Denkmal geſetzt
aber an dem Hauſe Kleine Steinſtygße 8 meldet noch heute
eine Gedenktafelunnziation genannten Stydioſi ſofort r werden nie

ſophie Johann Chriſtian Förſter gegen ſolche Vergewaltigninfolge einer anenymen Denunzigtion ſeine Stimme underi

Trüſtet aiſe Wir Profeſſors ſollen Väter und gerechte
Richter unſerer Studioſi ſein nicht aber ihre Tyrannen und

e
uſegt lebte und ſtarb Johann Reinhold Forſter Welt

umſeglher

Moritzburg 60

der Autor einer kleinen ſoeben erſchie

ilhelm 200 Jebre ſpäter durchgeführt Exoriare
u

Provinziarornchrichten
O Wittenberg 27 Skorplone Dienſtmänuer r i Am des Wittenberger
tet in Kleinwittenbergtern in einer von den Ufern des La Plata ſtammenden Ladung

lauholz zwei lebende Skorpione gefunden man fand das eine
dieſer niedlichen Thiere im Holze das andere aber im Belie
des Bootsmannes Die hieſigen Dienſtmänner wejeder für ſich di ſind und nicht eigentlich ein
bilden haben bei ihrer Konzeſſionirung jeder eine Kantſon von

M bei der Polizei zu ſtellen Jetzt iſt die V der Kaution
für neu zu konzeſſiönirende Dienſtmänner auf M feſtgeſetzt
worden Seit dem 18 d wird der Photograph Weſtero zvor Er war nachdem er ſein Geſchäft verkauft und über
3000 Mark dafür erhalten hatte mit ſeiner nach Berlin
gefahren hatte dieſe dort nach dem Hamburger Bahnhofe gebracht
weil ſie Verwandte in Hamburg beſuchen er an demſelben Tage
aber hierher zurückkehren wollte Seitdem fehlt von ihm jede
Spur Es iſt möglich daß ihm in Berlin ein Unglück zugeſteßer
iſt man glaubt aber auch Anzeichen zu haben die darauf
deuten daß er ſeine Frau verſetzt hat und durchgegangen i

Erfurt 27 Juli Bismarck Gedenktafel Der vonuns vor längerer Zeit mitgetheilte Plan an dem Le Anger 33

in dem Fürſt Bismarck während der Tagung des erfurter
Parlaments wohnte eine Tafel anzubringen ſt heute früh ver
wirklicht worden Die in Lauchhammer gegoſſeue Eiſenplatte iſt
von Lorbeer und Eichenguirlanden eingefaßt und trägt unter der

ürſtenkrone und dem Bismarck ſchen Famillenwappen folgende
idmnng Wo Bismarck der eiſerne Kanzler geweſen das

ſoll die Nachweit in Eifenſchrift leſen Otto v Bismarg wöhnte
bier während des erfurter Parlaments vom 20 März bis
29 April 1850 z Erfurt habe ich mir die diplomaliſchen

gen verdient Fürſt Bismarck Heute vor 2 Jahren paſſirte
ürſt Bismarck anf ſeiner Reiſe nach Jenn den erfuxter
ahnhof und ſprach zu den ihn Begrüßenden die Worle Vor

42 Jahren habe ich mir in Erfurt Gewinne die diplomattſchen
Sporen verdient und mehr politiſche Reden gehalten als vielleicht
manchem wünſchenswerth geweſen iſt Damals war ich noch ein
Saulus der ſein Damaskus uoch nicht gefunden ſpäter aber bin
ich zum Paulus geworden

W Querfurt 28 Juli Niederſchläge Die ſtarken
Niederſchläge vom 26 und 27 d haben den hieſigen Fluren und
denen der Umgegend ſo erhebliche Waſſermengen zugeſführt daß
die fehlende Winterfrucht, wie es die Landwirthe nennen nun
doch noch wenn auch eiwas ſpät einigen Erſatz gefunden hat
denn der Regen iſt 20 bis 25 cm tief in den Erdboden gedrungen
und wird für den Kartoffel Rüben und Gemüſeban von großem
Nutzen ſein Schaden haben dieſe gewaltigen und anhaltenden
Regengüſſe nicht angerichtet nur wurden die Erntearbeiten ge
ſtört und das Einholen des Getreides und des Klees um einige
W verzögert Hoffentlich wird es nun anhaltend heiteres

er

Mühlhauſen 28 Juli Ein bedauernswerther Un
lücks n ereignete ſich geſtern abend hier an der Breitſülze
ie Mühlh Ztg berichtet darüber Der Haudlungsgehilfe
einrich Waldmann in Kondition bei der Firma C Schäfer s
achf hier verließ um etwa 12 Uhr in Begleitung einer

Dame Namens Marie Seyfert von hier das Wirthslokal der
Breitſülze um den Heimweg einzuſchlagen Jedenfalls geriethen
die Unglücklichen in der Dunkelheit vom Wege ab und ſtürzten
mit einander in die Quelle Ein herbeigeeilter anderer junger
Mann der das Unglück gewahrte ſuchte ſofort nach Reitungs
material kam aber leider verſpätet zur Stelle ſodaß er keine

ikfe mehr bringen konnke da die Beiden bereits unter dem
Vaſſer verſchwunden waren Heute früh bei Tagesanbruch be

förderte man die Leichen der Verunglückten ans Land

Salzwedel 27 Jul 3 ſtalt Der Bau derſtähtiſchen GSa3anſtalt wird ſo raſch gefördert werden daß
die Jnbetriebſetzung noch im Monat November er
folgen kann Das Rohrnetz wird eine Länge von 8,2 Kilometer
erhalten Die Gaspreiſe ſind bis auf weileres feſtgeſetzt für
Leuchtgas auf 18 Pfg für das Kubikmeter bei einem Jahres
verbrauche bis 2000 cbwm auf 17 Pfg bei mehr als 2900 und auf
16 Pfo bei mehr als 5000 ebm Für Gas zu techniſchen Zwecken
beträgt der Breis 14 Vfg für das Kubikmeter bei einem Jahres
verbrauch 613 2000 chm bei Mehrvberbrauch 13 Pfg Mit der
Rohrlegun z ſoll zum 1 Auguſt begonnen werden

x Sömmerda 28 Juli Die Unſtrut iſt infolge des
ſtarken und anhaltenden Regens obwohl dieſelbe ſehr klein war
vollufrig geworden an niedrigen nicht eingedämmten Stellen
ſogar ausgetreten Hente iſt der Himmel hell und wolkenlos

Kaſſel 28 Juli Vom Wetter Das Unwetter in der
Donnerstag Nacht dat in der Provinz ganz bedentenden
Schaden angerichtet Aus 21 Ortſchaften liegen Nachrichten
vor daß dort größere Feuersbrünſte durch zündende Blitze
entſtanden ſind

Alteuburg 28 Juli Schmalſpurbahn Einem Komilee
iſt die Genehmigung zur Vornahme von Vorarbeiten für eine
Schinalſpurbahn von Meuſelwitz über Spora Kayng Klein
pörthen Heukewalde zur Grenze des Fürſtenthums Reuß j L
und von da nach Gera für den Regiernngsbezirk Merſeburg er
theilt worden

S

Letzte Telegramme

Paris 28 Juli Die änßerſte Linke beſchloß anläßlich
der Annahme des Anarchiſtengeſetzes eine Kundgebung
an das franzöſiſche Volk zu veröffentlichen mit deren Abfaſſung
der Deputirte Goblet betrant iſt

Paris 28 Jnlt Der Stadtrath von Lille beſchloß dem
e Präſidenten Carnot ein Standbild zu
errichten

Tonlon 28 Juli Eine Feuersbrunſt in der Umgegend
erſtörte heute mehrere Quadratkilometer Wald es wird
randſtiſtnug vermuthet Die Wachtpoſten im Pulver

maga n wurden letzte Nacht durch Steinwürfe angegriffen
und gaben Fener ohne jemand zu treffen

RNom 28 Juli Jm Bancg Romang Prozeß wurden
alle Ängeklagten freigeſprochen Das Publikum
applaudirte lebhaft Einer Blättermeldung zufolge wird unn
u ein Prozeß wegen Unterſchlagung der Dokumente
beginnen welche ſich auf den Banca Romana Pro e bezogen

In die Unterſuchung wird u a der frühere Miniſterpräſident
Gio litt und der frühere Unterſtggtsſekretär Roſano
einbezogen werden

ud 28 Febr Die italieniſche Polizei vera iretge Anarchiſten nach Brafilien ein
narchiſt verſuchte geſtern bei der Einſchiffung den

Agenten der Answandernngsgeſellſchaft durch einen Meſſerſtich
zu tödten
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Na x önen Apoinelze
Ecke Steinweg u Lindenstr Dr Ernst Pleszezekempfiehlt angelegentlichst

VFeinstes Nizzaer Oliven Speise Oel hulle vierge
frische Sendung vorzügl Qualität

Selbsibereitung eines wohlschmeckenden Tafel und Finmacheessigs

Keine Bol zen keine Fenerung

Gliinstortzum Plätten und Bügeln
S Gränstoft PIätteisen 350 u 8,80

Glühstoft Pat Martin Carton 40 5
X m5 e e à7 r J e2 u r 4 i ate7 h J ele J n S t r

c 7w J n Ia Heck cerrn

Gold oder Kautſchuk

frei

Streng durch

Mässiges Honorar

Annahme und Verzinsung Von
Spar Einlagen Depositon

An und Verkauf von
Werthpapieren

Choeck

Weehsol

n Weſten Jacken Hoſen Strümpfen
Wollenen Chemiſetten c und allen Sorten Handſchuhen

er billigſt Lagerbeſuch lohnend

Conto Corrent Verkehr

Verloosungs Controlle
PEinmlösung von Coupons

G Haasenritter
Naumburg a S

Leipzig

von

Dampipflüge
Strassen Locomotiven
Dampf Strassenwalzen

liefern in den vollkommensten Constructionen
und zu den mässigsten Preisen

ohn fowler 6o Magdeburg

winnen 39Fernsprech Ansehluss Amt I 1272

Permanente Ausstellung

G B emi ERo
Petroleum

Motorenm

IIypotheken Vermittlung
von 390 auf Acker und 49 auf Stadt

Hypothek

Kapitallsten werden Hypotheken

rd jeder

das

1208

a

S

e

r

1200
1201
1202

1204

1205

1206
1207
1208
1209
1210

1211

1212
1213
1214
1215

Halle a S

erstaunlich billigen Preis vonmr 50 Pfennig
Stück

Hochelogante NMappe dazu 2

Bis jetzt sind erschienen

Marktplatz 1216Universitäts Bibliothek 1217
Physikalisches Institut 1218
Chemisches Institut 1219
Alte Promenade mit Stadt 1220

theater 1221Stadttheater Museum Uni 1222
versität

Stadttheater 1223Rathhaus und Ratbskeller 1224
Bahnhof
Francke sche Stiftungen 1225
Domplatz Residenz Kathol 1226Kirche Dom Zoolog Institut

Universität 1227Archäologisches Museum 1228
Peissnitz2 Restaurant 1229
Cröllwitzer Bergschenke 1230
Trothaer Felsen mit Kaiser 1231

denkmal,

Ferner aus demselben Verlage

Mark 50 Pfennig

Bad Wittekind
Dom Westseite
Marktplatz
Stadtgottesacker
Moritzburg
Hof der Moritzburg

J nach photograpb Original Aufnahmen in in
hotograph Kunstäruck 1621 cm gross auf ff weissem

arton in Pormat von 24232 em zu dem

Die Universitätskliniken Aus
sicht vom Wasserthurm

Burg Giebichenstein
Aussicht von der Peissnitz auf

Cröllwitz und Giebichenstein
Die Lehmann schen Pelsen
Kaiserdenkmal an den Trothaer

Felsen
Residenz Provinzial Museum
Landwirthschaftl Hochschule
Steinmühle
Moritaburg Westseite
Dom Westseite mit dem Chem

Institut und der Moritzburg

Verlag von Junghanns Koritzer in Leipzig Königsstrasse 21

Bilder aus Thüringen
à Blatt 50 Pfennig

Vorräthig in den Buchhandlungen von

Tduard Anton Barfässerstr 1
Otto IUendel Markt 24

n

n

5

Gr Ulrichſtr 62

Oberhemden Serviteurs r
Ioseuträgern Uandschuhen Tase

Zur Aniverſitätsfeier
hält ſein Lager in

in nur ſoliden Onalitäten beſtens empfohlen

BrenO von Schütz24 Gr Ulrichſtraſie 24
Herrenwäſche

agen in e routüchern u Vuterzeugen

Spectalgeſchäft für

D Patent de
ſeiner vorzüglichen neteähne anſtatt Kautſchuk oder Gold übertrifft wegen

n letztere in jeder Beziehung
Gebiſſe aus ReinAluminium ſind nicht nur haltbarer leichter und angenehmer als ſolche aus

ſondern deren meiſt unangenehmer Geſchmack Geruch der Neiz auf die
Schleimhaut u ſ w fallen vollkommen weg

W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Kostenfret nachgevwiesen

Kinderſtühle verſteubar als hoher
u niedriger Kinderſtuhl als Wagen
mit Spieltiſch und Spielzeug Sltück
7 50 10 12 mit NickelW 13 50 mit Gummirädern

Kinderſtühle hoch Stück 5
e mit Einrichtung und

Spieltiſch Stück 5 25
Kinderſtühle m Einrichtung Stck 4
Kinderſtühle Stück 50 4 bis 475
Kindertiſche mit Schublade Stück

4 75 5 und 6 ohne Schublade
Stück 4 765
Billigſte Bezugsquelle

Robert Plötz

17 Icpigerſuſe

un
Simon

empfehlen

Emnillirtes
Kochgelchirrin s u

Pfund 75 Pfennige
Großen Poſten

Emnillirte Töpfe
Pfannen Anfwalchäſche

J Raffeekaunen in m Wabt

J Pfund 40 Pfg u 50 PfgJénuilirte S
28 cm Durchmeſſer

Pa Stück 1,35 Mk zIx Wahl Stück 1,00 Mt S
Complette

Waſchgarnituren
mit Ständer Mk 3

Hochfein decorirte Waſch
garnituren mit Ständer

50im Schaufenſter ausgeſtellt S
Für Wiederverkäufer Extra PreiſeAbin Paul

VBHiwon

Durch
IIeinrich Dunkel s
DanpfBettfedern

Reinigung
werden alte Federn locker wie F
neu von Schmutz befreit motten
frei und bietet dieſelbe Schutz
gegen Anſteckung und Ueber
tragung deshalb nach Krank
heiten und Todesfällen ſehr

empfehlenswerth r

W
ESaat Wagen und Diemen Planen empfiehlt die Säcke und PlanenFabrit von Albin Barth Gr ülrichſt z Halle a S

Rünſtliche Zül ſue mit Rein Aluminiumplatten
amerikaniſchen Zahnarztes Dr Scheffler

Rein Alumininm zur Befeſtigung künſtlicher

Das Recht der Anfertigung dieſer Gebiſſe habe ich für
Halle nud Umgegend allein erworben

Atelier für künſtliche Zähne Plomben re
Halle a/S Leipzigerſtraſte 14

Mit 1 Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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